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von Ewa Hess 

Dieser Stier ist ein Witz. Blumig 
bekränzt linst das lüsterne Tier 
unverhohlen auf den weissen Bu-
sen von Europa, während ihm aus 
dem Maul schon mal ein dünner 
Speichelfaden rausläuft.

Schön frech, den obersten grie-
chischen Gott Zeus, der sich hier 
in Gestalt eines Stiers an das Mäd-
chen Europa heranmacht, so res-
pektlos komödiantisch darzustel-
len wie es der französische Maler 
Simon Vouet auf dem Bild aus 
dem Jahr 1640 tut.

Frech? Wen scherts – willkom-
men im Barock! Seit einem Vier-
teljahrhundert herrscht in Euro-
pa der Dreissigjährige Krieg, das 
menschliche Leben ist nicht einen 
Pfifferling wert. Die Maler haben 
sich des Zwangs entledigt, immer 
nur kirchliche Themen ihren 
Pinseln anzuvertrauen. Man darf 
alles zeigen. Sabbernde Stiere, 
fette Würste, nackte Körper, auch 
Ausgeburten dunkler Fantasie. 
Eine neue bürgerliche Käufer-
schicht hat nicht nur biblische Al-

legorien im Sinn. Man will das Le-
ben in all seinen Erscheinungen 
feiern.

Wie heute? Nicht ganz. Es gebe 
zwar Parallelen zwischen damals 
und heute, sagt Bice Curiger, Kura-
torin am Kunsthaus Zürich und 
Dompteurin der letztjährigen Bien-
nale in Venedig. Doch die Fähig-
keit, das Leben volle Pulle zu spü-
ren, zu feiern, just diese sei uns 
schon seit einigen Jahrzehnten 
empfindlich abhandengekommen.

Das wird man in Curigers kom-
mender Schau «Deftig Barock» 
(ab Donnerstag im Kunsthaus Zü-
rich) sehen. In der Ausstellung, 
welche die Kunst der Gegenwart 
dem Bilduniversum des Barocks 
entgegenstellt, sind die Künstler, 
die aus der 400 Jahre zurücklie-
genden Vergangenheit zu uns 
sprechen, die deftigeren und die 
direkteren.

Nehmen wir mal Urs Fischers 
keckes Werk «Noisette» (oben). 
Auch hier, wie auf dem Gemälde 
Vouets, streckt sich uns beim Nä-
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BANGK0K/SAMUI Flug mit Qatar Airways ab Zürich nach Bangkok sowie 3 Nächte im Siam@Siam Design Hotel in Bangkok
und 3 Nächte im Anantara Bophut Resort & Spa in Ko Samui ab CHF 1650.00. Kontakt: palm travel AG, E-Mail: info@palmtravel.ch, Tel. 041780 33 66

HUA HIN Flug mit Oman Air ab Zürich nach Bangkok sowie 6 Nächte im Evason Hua Hin Resort ab CHF 990.00.
Kontakt: Hotelplan, E-Mail: glattbrugg@hotelplan.ch, Tel. 0848 821111

Thailändisches Fremdenverkehrsamt, Zähringerstrasse 16, CH-3012 Bern, Tel. 031 300 30 88, www.tourismthailand.ch twitter.com/tatswitzerland facebook.com/tatswitzerland Neuer Gratis-Thailand Reiseführer. Jetzt bestellen: info@tourismthailand.ch


